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Beschreibung 
Der Stemradrechwender "Passat'" Typ E 246 des VEB "Fortschritt" 
Erntebergung,smaschinen Neustadt/Sa. ist eine Anhängemaschine. Sie 
di,ent in der Heuernte zum Breit~enden, Einschwaden, Zweischwad
ziehen, Schwad- und Zweisc,hwadwenden. 

Nach .Werkangabe ist .der Sternra,drechwender auch in der Getre·1de-, 
Erhsen-, Rüben- l11lJcl KartQffelernte zum Sammeln von Stroh, Blatt 
und Kraut einzusetzen. 

Als Arbeitswerk~e'Uge dienen 6 Stemräder, die in e·inem Rohrrahmen, 
der auf der einen Seite als verstellbar.es Parallelogramm aJUsgebildet 
ist, pendelnd aufgehängt sind. Ver.stellbar-e Zugfedern haltendi,e Stern - 4r' 
räder in vertikaler Richtung. 

Sind ,zwei kleine Schwaden tuz·~ehen oder zu wenden, werden drei 
Sfernräder an der starren Seite des Rohrrahmens eingehängt: ' 

Die Arheitswerkzeuge und der verstellbare Teil des Rahmens .sind 
mit I-fandkurbeln in Transporf- und Arbeitsstellung-zu bringen. 

Die Stemräder werdendureh AhrQUen- auf dem Epdboden ' und dem 
Ernte'gut an.getrieben. 

Das Fahrwerk besteht alUS ,drei klein.en, ItiftherciHenRädern, die in 
den einzelnen Arbeitsstellungen arretiert werden können. " 

Mit jedem Laucfr.ad ist eine Zugvorrichtung .gekoppelt. Durch Utn
häng.en der Zü~dcichs.el1St di,e Maschine in Verhindung mit dem Ver· 
stelLen des Paral1elogra,mme,g :unddes Fahrwerkes -in di.e entspl1echende 
Arbeitsstellung zu bring·en. 

Außer dem Schlepperfahrer ist keine zusätzliche . Be,dienungspersoll 
.erforderlich. 

Als Zugmittel können Schlepper ab 15 PS Motorle!ilstung verwendet 
\,verden . 

. Technische Daten 

Transportbre-i.te 

2 

Tr-ansportlänge (mit Zugstange) 
, Transporthöhe 
Bodenfreähe-it in Transportstel1ung 
Arbeit shrcite beim Wenden*) 
Arbeitsbreite beim Scl1wad~n*) 
Arbeitsbre-ite beim zweireihigen 
Schwa.denziehen*) , 

1960 mm 
6570 mm 
1360 mm 

150 mm 
2 340 . .. . 2 880 mm 

650 1860 mm 

1680 2270 mm 



• 
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Abstand zwischen den zwei Schwaden 1 200 . .. '820 mrri 
Masse der Maschine 418 kg 
Richtpreis 1 580,- DM 

. ) Die Arbeitsbreiten sind o lo n e den Eingriff in das Ernteg,l!lt angegeben, 

Prüfung 
F'unktionsp1-ü{ltf,ng , 

Die Eins,atzbedingung,en sfnd in .der Tabelle 1 zusammengefaßt. 

Die Witterung.sverhltltnisse während der Funktionsprüfung gehen aus 
der Tabelle 2 hervor. ' 
Den Trocknungsverlauf des Erntegutes nach Eins,atz der Maschine im 
Vergleich zu anderen zeigt. , die Abh. 1. Die Tabelle 3 gibt ü.berdie 
Auflockerung des Efnte,gutes und über den Versatz der Heuteile 
Auskunft. 
Wird beim Breitwenden mit ',den geforderten hohen Arbeitsge -' 
schwindigkeiten von 9 ., 15 kmlh gefahren, bleibt stellenweä,se das 
Ernteg1!1tunbearbeitet lieg,en: Durch Spri1'lgen dei Sternräder wird 
nicht alles Erntegut erf.aßt. Bearbeitetes Erntegut wir,d auf oobe
arbeitetes aufgeschoben. 
ße,i G'eschwindi,gkeiten unter 9 kmlh wird das Erntegut nur versetzt, 
ohne wesentlich aufgelockert zu werden. ' 

TabeHe t 

Durchschnittliche Einsatzverhält~.isse während der Funktionspruiung 
/ Feuch· ' 

Bestands· tigkeits· 
verhältniss e Ertrag gehalt 

Einsatz· 
Fruchtart 

Geländegestaltung in Grünmasse des 
ort ' und BodeIilzustand Best.· Halm· Mäh· 

höhe länge gutes 
M M M von bis M 
cm cm dtlha dtlha , '101

) 

I Luzerne") eben, norinal 67,0 80,9 266 230 . .. 315 79,1 , 
feucht 

11 ' Gras **) eben, trocken bis 63,1 77,7 169 85 ... 260 76,8 
normal feucht 

111 Gras***) 15 bis 20 % Hang- 51,3 
neigun'g, norm. feucht 

60,7 155 95 . .. 200 74,9 

') 97'10 Luzerne, 3'10 Unkräu ter (Löwenzahn, Distel. Kamille, Senf) 
") 78'10 Gräser (Rohrglanzgras , 55'10 , Knaulgras, Wiesenrispe, Wiesenschwingel. Rotschwingel), 

22'10 Unkräuter (BrennesseI, Distel, Vogelmiere, BärenKlau) -.-
''') 78,2'10 Gräser ,(HoIiliggras 25,3'10, weißes Strausgras 25,2'10, Lieschgras 13,7'10), 9'10 Klee, 8'10 

KrählteT (scharfer Hahnenfuß, Minze, großer Ampfer), 2,1 '10 Wicken, 2,7'10 Wiesenplatlerbse 
1) bezogen auf Frischmasse 
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Tabelle 2 
Witterungsverhältnisse zum Bearbeitungszeitpunkt 

Nieder- Temperatur relative 
Einsatz- ArbeiJts-

schläge Luftfeuchtigkeit 
ort tage 9.00 Uhr 14.00 Uhr 9.00 Uh r 14.00 Uhr 

mm. co co % % 
11. 6. 2,0 18 21 86' 46 \ 
12. 6. 1,9 16 19 95 55 
13. 6. 13,0 20 25 ,85 73 
14. 6. ' 21,2 15' -16 99 \ 88 -15. 6. 3,9 14 19 90 75 
16. 6. 15 19 75 56 

18. 6. 17 22 9Q 76 

II 
. 19. 6 . 15,1 16 17 96 78 

20. 6. 1,5 13 15 95 80 
21. 6. 15 18 86 69 

22. 6. , ;1.7 19 89 75 
4. 7. 0,7 7,5 10 96 97,5 

III 5. 7. 3,3 ' 13 16 98 93 
6. 7. 4,1 l:2,5 18 90 77 
7. 7. 1,2 17 20 65 56 
8. 7. 19 71 

Tabelle 3 
Durchschnittswerte vom Auflockerungseriolg und dem Versatz des 
Erntegutes bei der Arbeit mit dem Sternradr~chwender E 246 bei 

einer Arbeitsgeschwindigkeit von 9 km/h 

Auscf;- End- Auf· Sdlichtdidte Versatz 
feu - feuch- Stop- l<:,ge des Erntegutes . 

nach d, . 
. ' Arbeitsart. tiglfeit tigkeit pel· hohe. - nach 

- höhe auf d . v or der nach d. vorn Seite 
Gew. Öew. Stoppel -Bearb. Be"rb. M M 

'10 '10 cm cm cm cm cm cm 

1. Wenden oh ne Zetten 79 8,7 7,1 .60,0 15,0 ' e ,2. bis 6. Wenden 71,2 46,2 8,2 Eil, l 3,9 9,6 80,5 _ 26,7 . 
Schwaden 56,4 52,0 9,6 21,3 17,2,5 145,0 

1. Wenden ' ohne Zetten 63 6,9 5,1 . 76,6 . 36,6 
2. bis 5. Wenden 72,6 ' 44,8 4,7 6,0 . 88,4 42,6 

.9,2 7,2 
Bchwaden 26,3 23,6 . 6.0 23,8 164,0 112,0 
Schwadwenden 26,3 16;4 20,2 92,5 

/ 

1. Wenden ü'hne Zetten*) 75 6,4 6,2 5,1 0,5 46,0 
hangaufwärts 4,1 
hangapwärts 72 77,4 51,0 

*) Der Abtrieb des Schleppers betrug maximal 22cm, der des Wenders 72cm, 
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Da der " We'la,(~ler .am V org,erwende DiicM ausgehoben werden kan.n, 
wird hier -das Erntegrut durch die . Sternräder !lus.ammengeschoben. 
Die Sternräder werd:en ilbennämg beansprucht. 
Beim Arbeitsgang ;,Einseh~aden" werden am Vorgewende die 
Schwaden kreisbogenfönnig zusammengeführt. Bei nachfolgenden Ar
beiten ist nirch;tzu verme~den, daß andie~en SteHen die Schwaden 
ü.berf.ahren w·erden. - . ' , . 
Werden Schwaden aus 2 Arbei.tslahrfen gebildet, läuft das hintere 
Lau:frad ü.JDel' das SchwCI!d und drückt es z.usamm'en. Die Geradlinig-
keit der Schwa,daushilduillg ist in Abb. 2 dargesteÜt. . 
Die Verschmutzung d-es Erntel~uteskann bisiu S Pro,zenf betragen. 
Beim richtigen Einsatz der Masdüne -:Sind die Bröckelverluste gering. e· 
Der Zugkraft- und der ZugleiiStung.sbedarf .der Masehine sind-in Ta-
belle 4 zusammengestellt. ' 

Tabelle 4: 
Durchschnittlicher Zugkraft- und Zugleistungsb~darf bei der Arbeit 
mit demSternradrechwender Typ E 246. 

Geschwin- ' Zugkrattbedarf ZugleistuD'gsbedarf digkeit 
Arbeitsart V Z Nz 

M - ma.:lf._'-. M max. 
m/s kp kp PS PS 

Leeriauf 1,53 49 T58 1,0' 3,4 
2,44 53 158 1,7 3,4 

Breitwenden' 1,44 95 , 214 1,7 5,1 
2,29 82 214 2,8 5,1 

Einschwaden ·1,55 143 200 3,0 4,7 
2,32 90 200, 2,8 4,7 

Di.~ erzielten FlächeJllei~tungen und Aulwendungen \gehen aus Ta-
bel~e 5 -neFv0r. . 
Der Umbau des Ge~ätes von ,der Transp.ortsteollungin die einzelnen . _ .' , 
ArbeitssteHungen ,u.n'd ,1.nng,ekehrt ist leicht un,d ohne Werheuge von ~ 
einer Person durchf'Ührbar. 
E~ür :den Umhau sind im MiUel folgende Zeiten aufzuwenden: 
Transport- irr ArbeitssteI1ung "Breitwenden" 
Transport- in ArlDeitsste11ung ",Einschwaden" 
Transport- in Arbe1ts.steTlung "Zweischwadziehe~" 

mi,t Umhäng.eN von 3 Sternrädern I 
0hne Umhängen von' 3 Sternrädern 

. Arbeitsstellung "Bl'eitwenden" in Arbeitsstellung . 
"Einschwaden" 

6 

6 min 
3 min 

15 mh~ 

4 min 

7 min 
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Arbeitsstellung " Breitwenden" ,in Arbeitsstel1ung 
"Zweischwadziehen" 15 min -

Für ein Abschniieren der 45 Schmi.erruppel werden iffi Mittel 12 mm 
benöügt. '" 
Der Arbeitsab1a:uf wird durch Ko'effizienten gekennzeichnet (Ta
belle 6). 

TabeHe 5 
Flacheitleistungen u-nd Aufwendungen bei der Arbeit mit dem Slern
radrechwender Typ E 246 ' 

Leistungen und AufwendungeIl 

bgebnisse_ 
b ezogen auf 

Ioei einer durmsdmittlimen Gesmwindigkeit VOll 

11,8 kmjh 
o,B;eitweriden 

7,4km/h 
EiI1smwaden 

5,2kmlh 
Schwadwendell 

- ha/h AKIa/ha MIlSh/ha' 'halb AKhjha MPShjha' haJh AKh/ha MPShJha' 

Gesamtarbeitszeit 1,43 0,79 11;85 1,48 0,76 11,40 0,92 1,09 16,35 
t
SA 

Durchführungszeit 2,44 0,43 6,45 2,24 0,48 7,20 1,63 0,61 9,15 
f
D 

Grundzeit 2,98 0,37 5,55 2,29 0,47 7,05 1,63 0,61 9,15 
t
G 

• Bei der Arbeit ' mit einem ' Schlepper, RS 09 
Wird ein S'chlepper einer höheren Lei,tungsklasse-eingesetzt, erhöht sim der MPSh-Aufwand 
~~ , 
Beim-Breitwenden, EiIlsdtwaden und SmwaetweJ')den wurd,en im Mittel 2,0'1 Ij1:J.a, 'beim Doppel
smwadwenden im Mittel 2,4 l}ha Treibstoff verbraudtt. 
(Die aurchsmnittlime Arbeitsbreite be1rug beim Breitwenden 326 cm, beim.Einschwaden 267 cm}-

Tabelle 6. 

Koeffizient 
Kurz

be
Ermittelter Wert 

zur Charakterisierung der 

Wendezeit 
allgemeinen Betriebssicherheit 
technischen Betriebssicherheit 
funktionellen Betriebssicherheit 
Wartungszeit während der Arbeit 
Versor:gungszei t 
Hilfs- uno Wartungszeit 
~6,usnutzung der Durchführungszeit 

zeich- beim Breitwenden 
' nung M , vori bis 

0,98 ' 0,94 .. . 1,0 
0,88 0,67., . 1,0 
0,89 0,72 ... 1,0 
0,98 0,90 . . . 1,0, 
0,99 0,99 ... 1,0 
1,0 
0,95, 0,83 ... 1,0 
0,85 0,64 _ , . 1,0 

beim Schwaden 
u . Smwadwenden 
M von bis 

1,0 
0,99 
0,99 
i,o 
0,98 
1,.0 ' 
0,98 
0,97 

@,97 .. . 1,0 
' 0,97. _ . 1,0 

0,96 ... 1,0 

0,96 ... 1,0 
0,96, .. 1,0 

Beim Ei,nsatz unter normalen Be,dingungen traten während der /Prü~ 
fung keine funktionellen ' Störung~n auf. . 
Bei Windstärken von 3 ... 4 m/s wird "aas Ernte.gut gegen die Breit
seite der Sternräder gedrückt un.d über di,e Maschine hinweg geför~ 

s 
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eIert. Unter diesen VerhältnLssen ist :beim Einschwadenkeine ordent
liche Schw,adausbiIdung zueruden . . 
Die Windschutzscheiben erfüllten ihre Funktion nicht, da sie bereits 
nach kurzem E~ns.atz wegen Versohle.iß entfernt werden muß~en. 

Einsatzprüfung 
Die Sternradrechwender wurd<:m. hei der Heuernte, bei der Samen
idee- , i'lldter Getreidee,rnte und beim Einschwadenvon Getreic;le
stroh einges,etzt. Es wurden Flächen mit Erträgen von 15 ... 65 dt/ha 
Trockengut bearbe,itet. 
D~e in der Eins,atzprühmg von 5 Maschinen erbrachte Gesamtleistung 

~ / b. etrug be.im 
., Breitwenden 

Einschwaden 
Zweischwadziehen 
Schwadwenden 

558,0 ha, . 
455,0 ha, 

3,0 ha, 
83,0 ha. 

Von etiner Maschine wurden maximal bis zu 298,0 ha -bearbeitet. 
Das EinsteHen ,der Maschine auf optimale. Arbe1tsqualitätsetzt gute 
S a,chkenntni.s und e,ine .gewi,sse Arbeitserfahrung voraus. 
Ein Bedienungsanspruch währ~nd der Arbeit besteht nicht. 
Di,e während des Einsatzes aufg'etretenen mechanis.chen Störungen 
und Brüche gehen alUS' Tabelle 7 hervor. ' 

Tabelle 7. 
Verschleiß und Brüche am Sternradr~chwender Typ E246. 

LId. Ersatz. Häufig· Verschl?iß Art und Ursache 
Verschleißt eil teil keil 

Nr. Nr. des nach ha . des Verschleißes 
Bruche~ M von bis 

1 *) Sternradnaben SR-162 27- 98,7 26 ... 174,1 gebrochen, 
Schweißnaht 
aufgerissen, 
zu schwach 

--~ 2*) Wtndschutz- SR-177 24 30,2 2 ... · 85 eillgerissen, .. scheiben deformiert, 
zu geringe 
Haltbarkeit 

. 3 Bereifung 8 50,0 17 .. . 94 :Decke geplatzt, 
zu geringe 
Haltbarkeit 

*) Bereits nach kurzem Einsatz verbogen die Bleche ·der Stern radnaben. 
und dte Windschutzscheiben. Sie w urden mehrmals gerichtet. Die in der 
Tabelle angegebenen Werte bezlehen sich ' nut aufl den Verschleiß durch 
Bruch. Bei der Reparatur wurden dIe Naben verstärkt, so daß hier bei 
den folgenden Einsätzen kein wesentlicher Verschleiß mehr eintl'at. 
Die Sternradnaben werden besonders beim Einschwaden stark be-
ansprucht. . 
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S onder.priifung 

In einer Sonderpriifung wurne das Verhaltelil des Sternradrechwen;
ders bei Arbeiten am Hang ' his 26 Prozent Hangp:eigung untersu·cht . 

. Es wurde Lieschgras mit einem: Ertrag von 56 dt/ha und einem Feuch~ 
tigkeitggehalt von 16 Prozent bearbeitet", 

Die ermitt'elten Abtriebswerte bei cl.ei Arbeit in Schichtl1nie sind in
der TabeÜe 8 zl!lsammem~e:stel1t . 

Tab~lle 8. 

Abtrieb beim Arbeiten in Scbichtlinie l\iffi Hang mit einem RS 09 uml 
dem Sternradrechwen'der Typ E 246. _ 

Hang· 
Breitwenden 

Lenk· 
Einschwaden 

Lenk· 
n e i· Hangaufwärts Hang.bwärts ein- Hangaufwärts . Hangilbwärts ein-

- gung Ab· Arb.· Ab· Arb.· schlag Ab· Arb.· Ab· Arb.: schlag 
t·rieb Breite trieb Breite trieb Breite trie b Breite 

°/0 cm cm cm cm 0 cm cm cm cm 0 

2 310 310 290 290 
5 10 310 10 310 20 285 12 295 1. . . 2 
8 10 31 5 15 310 7 65 260 25' 300 8 

10 15 320 25 305 6 70 253 20 300 8 · 
12 15 320 20 305 8 100 230 40 295 9 
19 35 330 40 300 17 130 190 70 305 18 
26 40 330 55 290 22 140 190 70 310 22 

Anmerkung : Mit zu.nehmendem Antrieb n;mmt beim Breitwenden die Arbeitsqualität ab. da 
die Stellung' der Arbeitswerkzeuge zur Fahrtrichtung ungünstig beeinflußt wird. , 

Wird.in Fallin~.e bei Hangne:igungen von über 15 ... 18 Prozent ge
arbeitet, reicht die vom Schlepper RS 0.9 aufgebrachte Arb~itsge- , 
schwinmgke~t für den Arbeifs.gang Breitwenden nicht mehr aus. 

Beim Einschwaden uNd Schwadwenden stelLt sich der R'S . 0.9 €lhne:· zu-· 
sätz1iche Vorderachsbela-stung quet', wodurch UnfaUgefahr entsteht. , 

. , 
/ . Auswertung der ' Prüfung 

Der Sternradrechwender ."Passat" Typ E 246 wurde ,auf Dauergrün
land, Ackerfutterflächeil und am Hang .zur Heutrocknung und zum Be
arbeiten von Samenklee, SeradeJla . Get reide und Mähdruschstroh 
eingeselzt: ' , \ 

Er wendet bei stark was'1?,erhaHigem Erntegut nicht zufr.iedenslellend. 
Das Ernte·gut wird auf einer Resultierenden, die sich aus der Vor
wärtsbewegung der ' Maschine und der Stellung der SternräCLer er
gibt, vers choben, ohne daß eine Wendung öder g-enü.gende Auflocke-

10 
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rting erfolgt. DieUmfangs,geschwindigkeit der Sternräder mit etwa 
1,4 m/s, bei einer Fahrgeschwindigkeit< V0!1. 2,5 mls, reicht nicht aus, 
um das Enilte,gut aufzulockern bzw; i;u ~~den. Di.e Maschine eignet 
sich nicht zum Zetten . . Bei Heuerträgen ~(,)ß' mehr als 30 dt/ha pro 
Schnitt .lst der ArbeitserfoIg auch heim Bre.itwenden trockneren Ma
terials unzureichend. Wie aus Abb. 1 hervorgeht, ist der Trocknungs
verlauf des Erntegutes schlechter· als bei der Vergleichsma~c4ine 
und am Harig auch schlechter als b'eim Trommelwender E 243/1. 

Mit zunehmenden Arbeitsgängen beim Breitwenden wird das Ernte
gl1t zu Längsreihen abgelegt. 

Mit zunehmen,der Abtmckmrngdes Heues 1st eine wirkungsvollere 
Lockerung und Wendung festzustellen, wenn mit den geforderten Ge
$chwind1gkeiten von 9 ... 14 km/hgefahren wil'd. Geschwindigkeiten 
iiber 10 km!hsind dem~'Schlepperfahrer aus gesundheitlichen Gründen 
nicht, zumuthar. Bei dem gegenwärtigen Zustand der Grünlandober
flächen und der Schleppersitzgestaltung sind im Flachland Ge
schwindigkeiten von maximal 10 km/h zu vertreten. Am Hang liegt 
,die maximale Geschwindigkeit zwischen 5 . . . 6 km/ho 

Bei hohen Geschwindilgkciten nimmt die Verschmutzung des Futters 
zu, weil dabei die Masse der Sternräder wirksam wird. pie Ver
.schmutzung ist größer als beim Eins·atz von Maschinen, bei deinen die 
Al'beitswerkzeuge durch ein Fahr,rad oder durch ,die Zap,fwelle an
getrieben werden. Die vorn Herstellerwerk geforderte EinstelLung von 
4 . . . 5 kp Druckkraft auf den Boden reicht nicIDtaus. Durch Springen 
,der Stemräder bleibt ,stellenweise das Erntegut unbearbeitet. 

Das Breitwenden wil1d mit dem Sternradrechwender be,sser, ausge'
tührt, wenn vorher ,das Ernte,gut gezettet worden ,1st. BeimBl"eitwenden 
aus dem Mähschwaden ist der. Arbeitserfolg bei der Arbeit i.v. Mäli
l'i,ohtung besser als gegen, die Mährichtung. 

Beim Einschwaden kann mit niedrigen Geschwi,ndi.gkeiten gefahren 
werden. Eine Anpassung -an .die Oberflächen- up!d Bestandsvel'hält
nisse ist möglich. Die Sohwaden werden leicht zusammengedreht ab
gelegt. Di.e ungLeichmäßige S~hwa;daushi1dung entsteht durch über
werfen VOl'l Ernte,gut und lliinünt mit zlmehmender Geschwindilgkeit zu. 

Am Hang i.st, wenn in Sch~cht1inie gearbeitet wird, durch den hohen 
Abtrieb der Maschine nur bis 8 % Hangneiigung einzuschwaden;; 

Bei Arbeit i'n It,allinie bestimmt die Schlepperleiistung die Einsatz .. 
grenze. 

Durch die feste, ,seitliche Anbringung der zu"versetzenden drei Stern
räder werden beirrt Zweischwadztehen und -wend..en die Schwaden', 
schlecht voneinander getrennt. 
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Das ' Schwadwenden wird zufriedenstellendau.sgeführt, wenn .die 
Maschine seitlich .an der· Ac~erscliiene angehängt und de·l! Schwad 
vom 4. und 5. Sternrad erfaßtwird. .I 

Der Schwad wird um 1800 geweta.d·~t und das trntegut dabei etwas 
zusammeng-edreht:/ . 
pas Auseinanderbreiten von eingeschwadetem Heu ~sl n1cht: möglich. 
G'etrei,deschwac1en können gewendet werden, doch ist die Ge.fahr groß, 
daß Steine in' das Schwad gebracht werden. . . 
Stroh ist mit dem Gerät e,inzu:schwaden. Rübenblatt wird beim Eitl
schwaden zu stark verschmutzt. 
Der Zugleistungsbedarf ist, bedlngt dl!lfch die unterschiedlichen Ein·· ~ 
satzverhältnisse, sehr verschieden, liegt aber mit Mittelwerten von ., 
2 • . . 3 PS se.hr günstig . 

. Da der Sternradrechwender am Vorgewende nicht aus.g'ehoben werden 
kann, ist hier di.e Arbeitsqualität bei allen Arbelitsgängen unbefrie
digend. 

Beurteilung 
Die Ver1us-te; die durch ,die Arbeatswerkzeuge hervorgerufen werden, 
sind ger,ip,ger als beim Einsatz. des Trommelwenders E 243/1. 
Der Schlepper und das Gerät verursachen aber durch das mehrmalige 
Überfahren des Erntegut:s Verluste, 'die nicht erfaßbar sind·. 

Die FiächenLeistun'gen, BettiebskoeHiiientcn und Aufwendtingen ent
sprechen den agrotec1\.nischen Forderungen. . . . 
H<lJuplverschieißteile des Wenders snnd di~ - Sternrad~,aben ünd 
Windscliutzscheihe.n. Der Verschleiß entsteht insbe:sondere beim 
Schw<lJden, da hier die Sternräder stärker belastet werden. Die Be-
reifung hält der hohen stoßweisen Belastung nicht stand. . \' 
Der Slernradrechwender "Passat" Typ E 246 des VEB "Fortschritt" 
Ernteber:glmgsmaschinen Neustadt/Sa. ,i.st in ,d~er Heuernte zum ·Ein
schwaden und Schwadwenden einsetzbar. 
Mähdrescherstrohschwaden lassen sich zusammenlegen. 
Die Arbeitsqualität beim Breitwenden entspricht nicht de~ Forde'
rUiiJ.~en der Landwirtschaft. 
Der Sternradrechwender i.st für dell Eins,atz in der Landwirtschaft. 
nur für' di,e Arbeitsgänge "Einschwaden" und "Schwadwenden" 
,.geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 11. November 1960 

Institu,t für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. M. Koswig 

I/ IG/06 St,e in A 466/ 05 Ag 720/6l / DDR 

gez. S. Rosegg'er 


